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Mi. 2. FaWo (V) I & II 

Eröffnungsvers: 
 Herr, verlass mich nicht, bleib mir 

nicht fern, mein Gott! Eile mir zu 
Hilfe, Herr, du mein Heil. (Ps 38,22-23) 

Begrüssung: 
 Im Namen des Vaters und des 

Sohnes † und des Heiligen Geistes. 
Amen. 

 Der Herr sei mit euch. - Und mit 
deinem Geiste. 

Einleitung: 
 Auf die Ankündigung Jesu, er werde 

nach Jerusalem hinaufgehen, dort 

ausgeliefert und umgebracht 
werden, reagieren die Jünger auf 
eine unerwartete Weise. Lukas 
bemerkt auch, dass sie vom 
Gesagten nichts verstanden hatten. 
Sie denken an die Verheissung Jesu, 
dass seine Jünger auf zwölf Thronen 

sitzen werden, um die zwölf Stämme 
Israels zu richten, und so bitten die 
Zebedäus-Söhne darum, bei diesem 
Gericht die ersten Beisitzer zu sein.  
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Schuldbekenntnis: 
 Brüder und Schwestern, damit wir 

die heiligen Geheimnisse in rechter 
Weise feiern können, wollen wir 
bekennen, dass wir gesündigt haben. 

 Ich bekenne Gott, dem Allmächtigen, 
und allen Brüdern und Schwestern, dass 

ich Gutes unterlassen und Böses getan 

habe - ich habe gesündigt in Gedanken, 

Worten und Werken - durch meine 
Schuld, durch meine Schuld, durch 

meine grosse Schuld. Darum bitte ich 

die selige Jungfrau Maria, alle Engel und 
Heiligen und euch, Brüder und 

Schwestern, für mich zu beten bei Gott, 

unserem Herrn. 

Friedensgruss beim Kyrie: 
 Wenn du deine Gabe zum Altare 

bringst und du dich dort erinnerst, 
dass dein Bruder etwas gegen dich 
hat, so lass deine Gabe dort vor dem 
Altar und geh zuerst hin und 
versöhne dich mit deinem Bruder, 
und dann komm und opfere deine 
Gabe! (Mt 5,23-24) 

 So geben wir einander nun ein 
Zeichen des Friedens und der 
Versöhnung. 
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Kyrie nach Schuldbekenntnis: 
 Herr, erbarme dich unser. - Herr, 

erbarme dich unser. 
 Christus, erbarme dich unser. - 

Christus, erbarme dich unser. 
 Herr, erbarme dich unser. - Herr, 

erbarme dich unser. 

 

 

 

 
 

Vergebungsbitte: 
 Der Herr erbarme sich unser. Er 

nehme von uns Sünde und Schuld, 
damit wir mit reinem Herzen diese 
Feier begehen. Amen. 
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Tagesgebet: 
 Lasset uns beten: 
 Herr, unser Gott, erhalte deiner 

Kirche die Bereitschaft, das Gute zu 
tun. Ermutige uns in diesem Leben 
durch deinen Schutz und führe uns 
zu den ewigen Gütern. 

 Darum bitten wir durch Jesus 
Christus, deinen Sohn, unsern Herrn 
und Gott, der in der Einheit des 
Heiligen Geistes mit dir lebt und 
Herrscht in alle Ewigkeit. Amen. 

 

Erste Lesung: Lektor 1:  
(Jer 18,18-20) (Kommt, lasst uns gegen ihn Pläne 

schmieden) 

 Lesung aus dem Buch Jeremia: 
18,18 Meine Feinde sagten: Kommt, lasst 

uns gegen Jeremia Pläne schmieden! 
Denn nie wird dem Priester die 
Weisung ausgehen, dem Weisen der 
Rat und dem Propheten das Wort. 
Kommt, wir wollen ihn mit seinen 

eigenen Worten schlagen und Acht 
geben auf alles, was er sagt. 

18,19 Gib du, Herr, acht auf mich, und höre 
das Gerede meiner Widersacher! 
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18,20 Darf man denn Gutes mit Bösem 
vergelten? Denn sie haben mir eine 
Grube gegraben. Denk daran, wie ich 
vor dir stand, um zu ihren Gunsten 
zu sprechen und deinen Zorn von 
ihnen abzuwenden. 

 Wort des lebendigen Gottes. - Dank 
sei Gott. 

 

Antwortgesang / Psalm: Lektor 1:  
(Ps 31,5-6.12 u. 14.15-16 [R: 17b]) 

℟ - In deiner Güte hilf mir, o Herr! - ℟ 

 
31,5 Du wirst mich befreien aus dem Netz, 

das sie mir heimlich legten; 

 denn du bist meine Zuflucht. 
31,6 In deine Hände lege ich voll 

Vertrauen meinen Geist; 
 du hast mich erlöst, Herr, du treuer 

Gott. - (℟) 

℟ - In deiner Güte hilf mir, o Herr! - ℟ 

 

31,12 Zum Spott geworden bin ich all 
meinen Feinden, 

 ein Hohn den Nachbarn, ein 
Schrecken den Freunden; 
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 wer mich auf der Strasse sieht, der 
flieht vor mir. - (℟) 

℟ - In deiner Güte hilf mir, o Herr! - ℟ 

 
31,14 Ich höre das Zischeln der Menge - 

Grauen ringsum. 
 Sie tun sich gegen mich zusammen; 

 sie sinnen darauf, mir das Leben zu 
rauben. - (℟) 

℟ - In deiner Güte hilf mir, o Herr! - ℟ 

 
31,15 Ich aber, Herr, ich vertraue dir, 
 ich sage: "Du bist mein Gott." 
31,16 In deiner Hand liegt mein Geschick; 
 entreiss mich der Hand meiner 

Feinde und Verfolger! - ℟ 

℟ - In deiner Güte hilf mir, o Herr! - ℟ 

 

Hallelujavers: 
 Herr Jesus, dir sei Ruhm und Ehre. 
 So spricht der Herr: Ich bin das Licht 

der Welt. Wer mir nachfolgt, hat das 

Licht des Lebens. (Vgl. Joh 8,12) 
 Herr Jesus, dir sei Ruhm und Ehre. 
 
 Heiliger Gott, reinige mein 

Herz und meine Lippen, damit 



13 

ich dein Evangelium würdig 

verkünde. 

 

Evangelium: 
(Mt 20,17-28) (Sie werden ihn zum Tod verurteilen) 

 Der Herr sei mit euch. - Und mit 
deinem Geiste. 

 + Aus dem Heiligen Evangelium nach 

Matthäus. - Ehre sei dir o Herr. 
 In jener Zeit, 
20,17 als Jesus nach Jerusalem hinaufzog, 

nahm er unterwegs die zwölf Jünger 
beiseite und sagte zu ihnen: 

20,18 Wir gehen jetzt nach Jerusalem 
hinauf; dort wird der Menschensohn 
den Hohenpriestern und 
Schriftgelehrten ausgeliefert; sie 
werden ihn zum Tod verurteilen 

20,19 und den Heiden übergeben, damit er 
verspottet, gegeisselt und gekreuzigt 
wird; aber am dritten Tag wird er 
auferstehen. 

20,20 Damals kam die Frau des Zebedäus 

mit ihren Söhnen zu Jesus und fiel 
vor ihm nieder, weil sie ihn um etwas 
bitten wollte. 
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20,21 Er fragte sie: Was willst du? Sie 
antwortete: Versprich, dass meine 
beiden Söhne in deinem Reich rechts 
und links neben dir sitzen dürfen. 

20,22 Jesus erwiderte: Ihr wisst nicht, um 
was ihr bittet. Könnt ihr den Kelch 
trinken, den ich trinken werde? Sie 
sagten zu ihm: Wir können es. 

20,23 Da antwortete er ihnen: Ihr werdet 
meinen Kelch trinken; doch den Platz 
zu meiner Rechten und zu meiner 
Linken habe nicht ich zu vergeben; 
dort werden die sitzen, für die mein 
Vater diese Plätze bestimmt hat. 

20,24 Als die zehn anderen Jünger das 

hörten, wurden sie sehr ärgerlich 
über die beiden Brüder. 

20,25 Da rief Jesus sie zu sich und sagte: 
Ihr wisst, dass die Herrscher ihre 
Völker unterdrücken und die 
Mächtigen ihre Macht über die 
Menschen missbrauchen. 

20,26 Bei euch soll es nicht so sein, sondern 
wer bei euch gross sein will, der soll 
euer Diener sein, 

20,27 und wer bei euch der Erste sein will, 
soll euer Sklave sein. 
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20,28 Denn auch der Menschensohn ist 
nicht gekommen, um sich dienen zu 
lassen, sondern um zu dienen und 
sein Leben hinzugeben als Lösegeld 
für viele. 

 Evangelium unseres Herrn Jesus 
Christus. - Lob sei dir Christus. 

 

Predigt: 

Ach, was hat sich doch seit den Tagen Jeremias alles 

geändert: Nicht das Geringste! Auch heute noch wird 
einem eifrigen Hirten der Kirche jedes Wort im Mund 

verdreht und alles in den Dreck gezogen, mit nur 
einem Ziel: nicht auf ihn hören zu müssen. Wenn das 

alles nichts hilft, dann sucht man sich noch falsche 
Zeugen und setzt Gerüchte in die Welt und damit ist 

jedes Wort von diesem Diener der Kirche 
unglaubwürdig geworden. Jeremia erlebte dies am 

eigenen Leib und er flehte zu Gott, dieser möge auf 
ihn Acht geben und das Gerede seiner Widersacher 

hören. Jeremia fragt Gott: "Darf man denn Gutes mit 
Bösem vergelten?" Er warnte sie vor dem Verderben 

und flehte vor Gott für diese um Gnade und 

schliesslich warfen sie ihn sprichwörtlich in eine 
Grube. Sie wollten nichts von Zucht und Ordnung 

hören, nichts von Reue und Umkehr. Sie wollten 
nicht sein, wie Gott sie sich wünschte, sondern Gott 

hatte gefälligst zu sein, wie sie es sich wünschten. 
Genau das blühte ihnen letztlich auch. Sie wurden 
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Gott untreue und erlebten die Frucht dieser Untreue, 

ihre Vernichtung. 

Jeremia schilderte in seinem Werdegang viel von 
dem, was Christus in verstärktem Masse erdulden 

musste. Jeremia warnte und betete für seine Führer 
und diese warfen ihm zum Dank in eine Grube. Jesus 

flehte zu Gott um Vergebung und rief die Führer zur 
Umkehr auf. Jesus erkannte jedoch, dass er nicht nur 

wie Jesaia in einer Grube landen würde, sondern, 
dass er den Tod erleiden muss, nur für gute Werke. 

Das Evangelium schildert uns jedoch auch die ganze 

Menschlichkeit des Umfeldes Jesu. Jesus versucht 
seinen Jüngern verständlich zu machen, dass er 

einen grausamen Tod erleiden werde und was tut die 
Mutter der Zebedäussöhne? Sie nutzt die 

Gelegenheit fast schamlos aus, nach dem Motto: 
Wenn es nun mit Jesus zu Ende geht, dann muss man 

die emotionale Schwäche gleich ausnutzen und ihm 
noch das Versprechen abringen, dass die beiden 

Söhne dann die Ehrenplätze im Reich Gottes 
bekommen. Jeder von uns wäre hier entweder 

eingeknickt oder explodiert. Doch Jesus zeigte auch 
hier wieder seine Grösse und versuchte diesen 

beiden Jüngern klar zu machen, dass sie nicht 
wissen, worum sie bitten. Es ist auch heute nicht 

anders. Wie gerne nehmen wir Ämter, Ehrungen und 

Orden entgegen und scheren uns einen Dreck darum, 
dass diese Ehren auch Pflichten in sich bergen. Die 

beiden Jünger erhalten nun eine Lektion. Sie erhalten 
die Pflichten: ihr Martyrium und Zeugnis in 

Verfolgung und Kerker. Doch die Ehren dafür werden 
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ihnen nicht versprochen, denn wer bei euch der Erste 

sein will, soll euer Sklave sein. Amen. 

 

Credo (An Feiertagen): 
 (P.: Wir sprechen das Apostolische 

Glaubensbekenntnis.) 
 A.: Ich glaube an Gott, den Vater, den 

Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels 
und der Erde, und an Jesus Christus, 
seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, 
empfangen durch den Heiligen Geist, 
geboren von der Jungfrau Maria, gelitten 
unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, 
gestorben und begraben, hinabgestiegen 
in das Reich des Todes, am dritten Tage 
auferstanden von den Toten, aufgefahren 
in den Himmel; er sitzt zur Rechten 
Gottes, des allmächtigen Vaters; von dort 
wird er kommen, zu richten die Lebenden 
und die Toten. Ich glaube an den Heiligen 
Geist, die heilige katholische Kirche, 
Gemeinschaft der Heiligen, Vergebung 
der Sünden, Auferstehung der Toten und 
das ewige Leben. Amen. 
  



18 

Fürbitten: 
Herr Jesus Christus, Heiland und Erlöser, 

erbarme dich über uns und über die 
ganze Welt. 

 
Gib, dass wir arm sind vor Gott, damit uns 

das Himmelreich gehört. Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Gib, dass wir trauern, damit wir getröstet 

werden. Wir bitten dich, erhöre uns! 
Gib, dass wir keine Gewalt anwenden; damit 

wir das Land erben. Wir bitten dich, erhöre 

uns! 
Gib, dass wir hungern und dürsten nach der 

Gerechtigkeit; damit wir werden satt 

werden. Wir bitten dich, erhöre uns! 
Gib, dass wir barmherzig sind; damit wir 

Erbarmen finden. Wir bitten dich, erhöre uns! 
Gib, dass wir ein reines Herz haben; damit 

wir Gott schauen werden. Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Gib, dass wir Frieden stiften; damit wir Söhne 

Gottes genannt werden. Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Gib, dass wir um der Gerechtigkeit willen 

verfolgt werden; damit uns das 
Himmelreich gehört. Wir bitten dich, erhöre 

uns!   
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Gedenke deiner Christenheit und füge 
zusammen, was getrennt ist: Wir bitten 

dich, erhöre uns! 
Schenke allen Völkern Frieden: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Tröste und stärke alle, die um deinetwillen 

verfolgt werden: Wir bitten dich, erhöre uns! 
Schenk uns die Gnade, allen Menschen 

vergeben zu können und niemanden 
zu verurteilen: Wir bitten dich, erhöre uns! 

Erbarme dich der Hungernden und öffne 
unser Herz für ihre Not: Wir bitten 
dich, erhöre uns! 

Richte Schwache und Kranke auf: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Sei ein gnädiger Richter denen, die heute 

sterben und nimm sie und auch uns 
in deine Herrlichkeit auf: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
 
Denn du, o Herr, bist gekommen, zu retten 

und selig zu machen, was verloren 
war. Dich preisen wir mit dem Vater 
und dem Heiligen Geist in deiner 

Kirche. Dir sei Lob und Ehre in 
Ewigkeit. Amen. 

Opfer: 
Das Opfer wird für … aufgenommen.  
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Gabenbereitung: 
 Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, 

Schöpfer der Welt. Du schenkst uns 

das Brot, die Frucht der Erde und 

der menschlichen Arbeit. Wir bringen 

dieses Brot vor dein Angesicht, 

damit es uns das Brot des Lebens 

werde. Gepriesen bist du in 

Ewigkeit, Herr, unser Gott. 

 

 Wie das Wasser sich mit dem Wein 

verbindet zum heiligen Zeichen, so 

lasse uns dieser Kelch teilhaben an 

der Gottheit Christi, der unsere 

Menschennatur angenommen hat. 

 

 Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, 

Schöpfer der Welt. Du schenkst uns 

den Wein, die Frucht des Weinstocks 

und der menschlichen Arbeit. Wir 

bringen diesen Kelch vor dein 

Angesicht, damit er uns der Kelch 

des Heiles werde. Gepriesen bist du 

in Ewigkeit, Herr, unser Gott. 

 

 Herr, wir kommen zu dir mit 

reumütigem Herzen und demütigem 

Sinn. Nimm uns an und gib, dass 

unser Opfer dir gefalle. 

 

 Herr, wasche ab meine Schuld, von 

meinen Sünden mache mich rein. 
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Gabengebet: 
 Betet, Brüder und Schwestern, dass 

mein und euer Opfer Gott, dem 
allmächtigen Vater, gefalle. 

 Der Herr nehme das Opfer an aus 
deinen Händen zum Lob und Ruhm 
seines Namens, zum Segen für uns 

und seine ganze heilige Kirche. 
 Herr, sieh gnädig auf die Gaben, die 

wir darbringen, und löse die Fesseln 
unserer Sünden durch den heiligen 
Tausch, der sich in dieser Feier 
vollzieht. 

 Darum bitten wir durch Jesus 
Christus, deinen Sohn, unsern Herrn 

und Gott, der in der Einheit des 
Heiligen Geistes mit dir lebt und 
Herrscht in alle Ewigkeit. Amen. 

 

Präfation:  
(Fastenzeit II - Innere Erneuerung durch Busse [S. 374]) 

 Der Herr sei mit euch. - Und mit 
deinem Geiste. - Erhebet die Herzen. 
- Wir haben sie beim Herrn. - Lasset 
uns danken dem Herrn, unserm Gott. 
- Das ist würdig und recht. 
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 Wir danken dir, Vater im Himmel, 
und rühmen deinen heiligen Namen. 

 Denn jetzt ist die Zeit der Gnade, 
jetzt sind die Tage des Heiles. Du 
hilfst uns, das Böse zu überwinden, 
du schenkst uns von neuem die 
Reinheit des Herzens. Du gibst 
deinen Kindern die Kraft, in dieser 
vergänglichen Welt das 
unvergängliche Heil zu wirken durch 
unseren Herrn Jesus Christus. 

 Durch ihn preisen wir dich in deiner 
Kirche und vereinen uns mit den 
Engeln und Heiligen zum Hochgesang 
von deiner göttlichen Herrlichkeit: 

 

Sanctus: Gesungen: 
 Heilig, heilig, heilig Gott, Herr aller Mächte 

und Gewalten. Erfüllt sind Himmel und 
Erde von deiner Herrlichkeit. Hosanna in 
der Höhe. Hochgelobt sei, der da kommt 
im Namen des Herrn. Hosanna in der 
Höhe. 
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Hochgebet II: 

 Ja, du bist heilig, grosser Gott, du 
bist der Quell aller Heiligkeit. 

 

 Darum kommen wir vor dein Angesicht 
und bitten dich: 

 
 Sende deinen Geist auf diese Gaben 

herab und heilige sie, damit sie uns 
werden Leib † und Blut deines 
Sohnes, unseres Herrn Jesus 
Christus. 

 
 Denn am Abend, an dem er 

ausgeliefert wurde und sich aus 
freiem Willen dem Leiden unterwarf, 
nahm er das Brot und sagte dank, 
brach es, reichte es seinen Jüngern 
und sprach: 
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 Nehmet und esset alle davon: 
 Das ist mein Leib, der für euch 

hingegeben wird. 
 
 Ebenso nahm er nach dem Mahl den 

Kelch, dankte wiederum, reichte ihn 
seinen Jüngern und sprach: 

 
 Nehmet und trinket alle daraus: 
 Das ist der Kelch des neuen und 

ewigen Bundes, mein Blut, das 
für euch und für viele vergossen 
wird zur Vergebung der Sünden. 
Tut dies zu meinem Gedächtnis. 

 

Akklamation: 
 Geheimnis des Glaubens: 
 Deinen Tod, o Herr, verkünden wir, 

und deine Auferstehung preisen wir, 
bis du kommst in Herrlichkeit. 
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Anamnese: 
 Darum, gütiger Vater, feiern wir das 

Gedächtnis des Todes und der 
Auferstehung deines Sohnes und 
bringen dir so das Brot des Lebens 
und den Kelch des Heiles (besonders 
für … [ad intentionem]) dar. Wir 

danken dir, dass du uns berufen hast, 
vor die zu stehen und zu dienen. Wir 
bitten dich: Schenke uns Anteil an 
Christi Leib und Blut und lass uns eins 
werden durch den Heiligen Geist. 

 
 Gedenke deiner Kirche auf der 

ganzen Erde und vollende dein Volk 

in der Liebe, vereint mit unserem 
Papst …, unserem Bischof … und allen 
Bischöfen, unserem Oberen …, mit 
mir, deinem unwürdigen Knecht, all 
unseren Priestern und Diakonen und 
mit allen, die zum Dienst in der 
Kirche bestellt sind.  
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 Gedenke aller unserer Brüder und 
Schwestern, die entschlafen sind in 
der Hoffnung, dass sie auferstehen 
… . Nimm sie und alle, die in deiner 
Gnade aus dieser Welt geschieden 
sind, in dein Reich auf, wo sie dich 
schauen von Angesicht zu Angesicht. 

 Vater, erbarme dich über uns alle, ... 
damit uns das ewige Leben zuteilwird 
in der Gemeinschaft mit der seligen 
Jungfrau und Gottesmutter Maria, 
ihrem Bräutigam, dem hl. Joseph, 
mit deinen hll. Aposteln, mit den 
heiligen Lazarus, Martha und Maria, 
den Tagesheiligen ... und mit allen, 

die bei dir Gnade gefunden haben 
von Anbeginn der Welt, dass wir dich 
loben und preisen durch deinen Sohn 
Jesus Christus. 

 

Doxologie: 
 Durch ihn und mit ihm und in ihm ist 

dir, Gott, allmächtiger Vater, in der 
Einheit des Heiligen Geistes alle 
Herrlichkeit und Ehre jetzt und in 
Ewigkeit. Amen.  
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Vater unser: 

 Der Herr hat zu seinen Aposteln 
gesagt: Frieden hinterlasse ich euch, 
meinen Frieden gebe ich euch. 

 
 Deshalb bitten wir: Herr Jesus 

Christus, schau nicht auf unsere 

Sünden, sondern auf den Glauben 
deiner Kirche und schenke ihr nach 
deinem Willen Einheit und Frieden. 

 
 Der Friede des Herrn sei allezeit mit 

euch. - Und mit deinem Geiste. 
 

 So geben auch wir einander ein 
Zeichen des Freiedens und der 
Versöhnung. 

 
 Das Sakrament des Leibes und 

Blutes Christi schenke uns 

ewiges Leben. 
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Agnus Dei: (Lied oder...) 
 Lamm Gottes, du nimmst hinweg die 

Sünden der Welt: erbarme dich 
unser. 

 Lamm Gottes, du nimmst hinweg die 
Sünden der Welt: erbarme dich 
unser. 

 Lamm Gottes, du nimmst hinweg die 
Sünden der Welt: gib uns deinen 
Frieden. 

 
 Herr Jesus Christus, der 

Empfang deines Leibes und 

Blutes bringe mir nicht Gericht 

und Verdammnis, sondern Segen 

und Heil. 

 

Kommunion: 
 Seht das Lamm Gottes, das 

hinwegnimmt die Sünde der Welt. 
 Herr, ich bin nicht würdig, dass du 

eingehst unter mein Dach, aber 

sprich nur ein Wort, so wird meine 
Seele gesund. 
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Kommunionvers: 
 Selig, die zum Hochzeitsmahl des 

Lammes geladen sind. 
 
 Der Leib Christi schenke mir 

das ewige Leben (und Anteil am 

himmlischen Hochzeitsmahl). 

 Das Blut Christi schenke mir 

das ewige Leben (und Anteil am 

himmlischen Hochzeitsmahl), es 

wasche mich rein von aller 

Sünde und Schuld und das Wasser 

aus Christi Seite rechtfertige 

mich. 

 So tauche ich ein in diesen 

Kelch des Blutes Christi alle, 

für die ich diese Messe feiere 

…, alle armen Seelen, all 

unsere Wohltäter und Freunde, 

all unsere Widersacher und 

Feinde, alle, gegen die wir uns 

je versündigt haben und alle, 

die sich je gegen uns 

versündigt haben, alle denen 

wir je begegnet sind und alle, 

denen wir noch begegnen werden; 

die ganze Kirche & Welt. Lass 

keine Seele verloren gehen. 
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Kommunionausteilung: 
 Was wir mit dem Munde empfangen 

haben, Herr, das lass uns mit 

reinem Herzen aufnehmen, und 

diese zeitliche Speise werde 

uns zur Arznei der 

Unsterblichkeit. 

 

Schlussgebet: 
 Der Menschensohn ist nicht 

gekommen, um sich bedienen zu 
lassen, sondern um zu dienen und 
sein Leben hinzugeben als Lösegeld 
für viele. (Mt 20,28) 

 

 So lasset uns beten: 
 Herr, unser Gott, du hast uns ein 

Unterpfand der Unsterblichkeit 
gegeben. Lass uns nicht verloren 
gehen, sondern führe uns durch den 
Empfang dieser Speise zur ewigen 
Freude. 

 Darum bitten wir durch Jesus 

Christus, deinen Sohn, unsern Herrn 
und Gott, der in der Einheit des 
Heiligen Geistes mit dir lebt und 
Herrscht in alle Ewigkeit. Amen.  
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Mitteilungen: Verdankungen etc. 

Schlusslied: Lied: 

 

Segen 

 Der Herr sei mit euch. Und mit 
deinem Geiste. 

 

 Im Anfang war der Logos, das Wort, 
und das Wort war bei Gott, und das 
Wort war Gott. Das Wort Gottes ist in 
Jesus Christus Fleisch geworden und 
hat unter uns gewohnt, und wir 
haben seine Herrlichkeit gesehen, die 
Herrlichkeit des einzigen Sohnes vom 
Vater, voll Gnade und Wahrheit. (Joh 

1,1.14) 
 
 Darum beten wir: 
 Mein Herr und mein Gott, nimm alles 

von mir, was mich hindert zu Dir. 
 Mein Herr und mein Gott, gib alles 

mir, was mich führet zu Dir. 

 Mein Herr und mein Gott, nimm mich 
mir und gib mich ganz zu eigen Dir. 

 
 Dazu segne, behüte und stärke euch 

der Allmächtige Gott, der Vater, und 
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der Sohn † und der Heilige Geist. 
Amen. 

 

Leoninische Gebete 
A:  Gegrüsset seist du, Maria, voll der 

Gnade; der Herr ist mit dir; du bist 
gebenedeit unter den Frauen, und 

gebenedeit ist die Frucht deines 
Leibes, Jesus. 

 Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte für 
uns Sünder jetzt und in der Stunde 
unseres Todes. Amen. (3 Mal) 

 
 Gegrüsset seist du, Königin, Mutter 

der Barmherzigkeit, unser Leben, 

unsre Wonne und unsere Hoffnung, 
sei gegrüsst. Zu dir rufen wir 
verbannte Kinder Evas. Zu dir 
seufzen wir trauernd und weinend in 
diesem Tal der Tränen. Wohlan denn, 
unsere Fürsprecherin! Wende deine 
barmherzigen Augen uns zu und 

nach diesem Elende zeige uns Jesus, 
die gebenedeite Frucht deines 
Leibes. O gütige, o milde, o süsse 
Jungfrau Maria. 
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V:  Bitte für uns, o heilige Gottesmutter. 
A:  Dass wir würdig werden der 

Verheissungen Christi. 
 
V:  Lasset uns beten. 
 Gott, unsre Zuflucht und Stärke, sieh 

gnädig an das Flehen deines Volkes 
und erhöre in deiner Barmherzigkeit 
und Güte die Fürbitten der 
glorreichen und unbefleckten 
Jungfrau und Gottesmutter Maria, 
ihres Bräutigams, des heiligen 
Joseph, der heiligen Apostel Petrus 
und Paulus und aller Heiligen, die 
Gebete, die wir für die Bekehrung der 

Sünder, für die Freiheit und die 
Erhöhung unsrer heiligen Mutter, der 
Kirche, flehentlich verrichten. Durch 
ihn, Christus, unsern Herrn. Amen. 

 
V:  Heiliger Erzengel Michael, verteidige 

uns im Kampfe; beschütze uns gegen 
die Bosheit und die Nachstellungen 
des bösen Feindes. Sei unser Schutz! 
Wir bitten flehentlich: O Gott, fessle 
den Satan! Du aber, Fürst der 
himmlischen Heerscharen, stosse 
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den Satan und alle anderen bösen 
Geister, die in der Welt umhergehen, 
um die Seelen zu verderben, durch 
die Kraft Gottes hinab in die Hölle! 
Amen. 

 
V:  Heiligstes Herz Jesu! 
A:  Erbarme dich unser. (3 Mal) 
 

Entlassung: 
V: Gehet hin in Frieden. - Dank sei Gott 

dem Herrn. 
 

Auszug: Orgel: 
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